
Dr auergröscht Wunsch wär vo mir, schlicht und eifach d’Abschiedsfyr
Kei grossi Ehr und Würdigung, s’brucht Chraft und Troscht ir schwäre Schtung.
Äs Tönli Chilegloggeklang möcht i de bi mim letschte Gang,
paar Mönsche, wo mi gärn g’ha hei und fründlech a mi dänke wei.
Im Läbe isches haut eso, äs müesse aui einisch go.
 Fritz Keusen

Truurig, aber mit schöne Erinnerige, näh mir Abschied vo mim liebe Ehema, üsem Vater,  Grossvater, 
Schwiegervater, Schwager, mim Brueder, Unggle, Götti, Cousin, Fründ und Kolleg

Fritz Keusen-Beck
27. Februar 1927 bis 31. März 2016

Är isch vo sir Chrankheit und sine Autersbeschwärde erlöst worde.

Truuradrässe  I stiller Truur:

Margrit Keusen-Beck  Margrit Keusen-Beck
Aufhabenweg 15  Robert Keusen und Iris Scherer
4900 Langenthal  René und Rita Keusen-Pfäffli
 Eliane Keusen
 Liselotte und Dominique Corminboeuf-Keusen
 Mélanie Corminboeuf  und Estelle Corminboeuf
 Markus und Kerry Keusen-Dwyer
 Mayara Keusen und Natty Keusen
 Heidi Alippi-Keusen

D’Urne wird im ängschte Familiekreis bim Gmeinschaftsgrab bygsetzt.

Er hat uns Kindern eine wunderbare Lebensschule geboten.  Als stolzer Mechaniker hat er uns die schöne 
Kultur von solidem Handwerk, von exakter Ausführung und von «suberer Büez» vorgelebt. Nicht nur 
seine legendären Verse waren träf, auch am Familientisch war er voller Witz und Weisheit. Sein Interesse 
galt der kleinen Heimatstadt ebenso wie dem grossen Weltgeschehen. Er war offen und wach, gast-
freundlich und bescheiden, sozial und mit frohem Gemüt im Alltag unterwegs. Er war uns Vorbild durch 
und durch. Ruhe in Frieden.  In tiefer Dankbarkeit Robert, René, Liselotte, Markus

Die Trauerfeier, zu der Sie herzlich eingeladen sind, findet am Freitag, 8. April 2016, um 15 Uhr  
in der Reformierten Kirche Langenthal statt.

Gilt als Leidzirkular.


